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Melanchthonstraße:
Durchfahrt frei
Der Altbau ist verschwun-
den, die Arbeiten amNeubau
des Eugen-Maurer-Hauses in
Gräfrath schreiten voran.
Dafür müsse die Melanch-
thonstraße nicht mehr ge-
sperrt werden, teilt die Stadt
mit. Park- und Halteverbote
bleiben bestehen, aber die
Durchfahrt ist frei. red

Vandalismus: Sieben
S-Bahn-Züge fallen aus
Ein beschädigtes Ankerseil
in Höhe der Ohligser Heide
sorgte gestern ab 9 Uhr zwi-
schen Ohligs und Hilden für
Ausfälle von sieben S-Bahn-
zügen. Nur Zugfahrten im
Gegengleis waren möglich.
Jede zweite Zugfahrt der S 1
von und nach Solingen en-
dete vorzeitig in Hilden. hpm

den vielen Vorschlägen fünf
Nominierte auszuwählen. „Das
zeigt, wie groß das ehrenamtli-
che Engagement in unsrer
Stadt ist“, sagte Kob. „Ich
möchte mir Solingen ohne Eh-
renamt gar nicht vorstellen.“
An die fünf Nominierten ge-
richtet, betonte Stefan Kob:
„Sie sind tolle Beispiele für eh-
renamtliches Engagement.“
Oberbürgermeister Tim

Kurzbach, der die Schirmherr-
schaft für den Bürgerpreis
übernommen hatte, mahnte,
dass Demokratie und Wohl-
stand keine Selbstverständ-
lichkeiten seien. „Dafür muss
man sich immer wieder aufs
Neue engagieren“, so der Ver-
waltungschef. „Ich bin stolz
auf meine Heimatstadt, die so
ein breites Netzwerk an Ehren-

Christoph Zenses gewinnt Bürgerpreis
ST-Leser wählten den
Solinger Arzt unter
fünfNominiertenaus.
Würdigung für
Einsatz im Ehrenamt.

benötigten. Solche Hilfe leistet
Zenses bereits seit Jahrzehn-
ten. Schon als Student war er
für die Hilfsorganisation Ärzte
gegen den Atomkrieg aktiv. In
den 90er-Jahren reiste er erst-
mals für den Verein Pro Ost ins
russischeNovosybkow, das seit
der Reaktorkatastrophe von
Tschernobyl strahlenbelastet
ist. Dort führte er regelmäßig
Schilddrüsenuntersuchungen
durch. Für das Friedensdorf
Oberhausen begleitet er immer
wieder Krankentransporte.
Auch in Solingen arbeitet

der niedergelassene Gefäßspe-
zialist ehrenamtlich. Er hilft
seit über zehn Jahren beimMe-
dimobil, das Menschen ohne
Krankenversicherung ver-
sorgt. Im Caritas-Zentrum an
der Ahrstraße 9 in Ohligs be-

Engagierter Solinger: Zu den Gratulanten von Preisträger Dr. Christoph Zenses (Mitte) zählten gestern Abend RSG-Chefredakteur Thorsten Kabitz, ST-
Chefredakteur Stefan Kob, Oberbürgermeister Tim Kurzbach und Stadt-Sparkassen-Chef Stefan Grunwald (von links). Foto: Christian Beier

Von Stefan Prinz

Es ist die Anerkennung für ein
großes ehrenamtliches Enga-
gement: Gestern Abend ist Dr.
Christoph Zenses mit dem ge-
meinsamen Bürgerpreis von
Solinger Tageblatt, Stadt-Spar-
kasse und Radio RSG ausge-
zeichnet worden. Im Gebäude
der Stadt-Sparkasse erhielt der
Mediziner die Urkunde aus
den Händen von Vorjahres-
preisträgerin Renate Butz. Erst
vor wenigen Wochen wurde
Zenses mit dem silbernen
Schuh der Stadt Solingen ge-
ehrt.

Hilfe für
zahlreiche Bedürftige
Der Facharzt für Innere Medi-
zin und Angiologie stellt seine
medizinische Kompetenz nicht
nur seinen Praxis-Patienten
zur Verfügung. Er ist Initiator
vieler Angebote für diejenigen,
die keine Krankenversiche-
rung haben. Das Medi-Mobil,
die Praxis ohne Grenzen, die
Medikamenten-Tafel und die
Medizinische Basishilfe etwa

gehen auf ihn als Initiator zu-
rück. Zudem setzt er sich inter-
national für Flüchtlinge ein.
Christoph Zenses dankte für

den Bürgerpreis und erinnerte
im Gespräch mit Radio-RSG-
Chefredakteur Thorsten Kabitz
daran, dass es auch in Solingen
viele Menschen gebe, die Hilfe

handeln Ärzte kostenlos be-
dürftige Menschen. Zu den Pa-
tienten zählen auch viele Ge-
flüchtete.
Stefan Grunwald, Vor-

standsvorsitzender der Stadt-
Sparkasse erinnerte daran,
dass in den vergangenen Mo-
naten insgesamt 90 Vorschläge
für mögliche Bürgerpreis-Trä-
ger eingegangen seien. Eine
Fachjury hat schließlich aus al-
len Nominierten fünf ausge-
wählt. Rund 1100 Solinger hat-
ten sich an der Abstimmung
beteiligt. „Diese Resonanz
zeigt, dass dieser Bürgerpreis
den Nerv der Menschen ge-
troffen hat“, freute sich Grun-
wald.
ST-Chefredakteur Stefan

Kob betonte, dass es der Jury
sehr schwergefallen sei, unter

amtlichen hat.“ Der Bürger-
preis ist mit einem Geldpreis
von 1000 Euro verbunden, den
der Preisträger seinem Verein
oder einer Organisation zu-
kommen lassen kann. Die vier
weiteren Nominierten erhal-
ten jeweils 500 Euro.

HeuteHeute
Bergische OB fordern Protest der Metropolregion

DieMetropolregion Rheinland soll bei der Deutschen Bahn dage-
gen protestieren, den ICE-Stundentakt auf der bergischen Stre-
cke auszudünnen. Das fordern die Oberbürgermeister Tim Kurz-
bach (Solingen), BurkhardMast-Weisz (Remscheid) undAndreas
Mucke (Wuppertal) vom Düsseldorfer OB und Vorsitzenden der
Metropolregion, Thomas Geisel. ate

Die Bahn plant, die ICE-Fahrten auszudünnen. Foto: Uli Preuss

AUSZEICHNUNG

NOMINIERTE Zu den Nominier-
ten zählten neben Dr. Christoph
Zenses auch Rebecca Höttges
(Verein Foodsaving), der Flücht-
lingshelfer Reinhard Burski, der
langjährige Vorsitzende des
Schlossbauvereins, Klaus-Dieter
Schulz und die DLRG-Ausbilde-
rin Annika Funke .

Tageblatt-
Bürgerpreis

Seniorenbeirat tourt durch die Stadtteile
Von Andreas Tews

Der Seniorenbeirat will seine
Arbeit bekannter machen. Da-
rum gehen die Mitglieder des
städtischen Gremiums auf
Tour durch die Stadtteile. Bei
sechs Terminen im September
können Bürger sich über die
Arbeit des Beirats informieren,
Anregungen geben oder Wis-
senswertes erfahren.
Der Seniorenbeirat der

Stadt Solingen setzt sich aus

scheid: Donnerstag, 13. Sep-
tember, 15 Uhr, Gemeindezen-
trum der Lutherkirche, Neuen-
hofer Straße 47 b. Wald: Mitt-
woch, 19. September, 16 Uhr,
Nachbarschaftstreff „Fuhrge-
meinschaft“, Fuhrstraße. So-
lingen-Mitte: Montag, 24. Sep-
tember, 15 Uhr, Nachbar-
schaftstreff Hasseldelle, Ro-
landstraße 3. Ohligs: Donners-
tag, 27. September, 15 Uhr,
Evangelisches Gemeindezen-
trum, Wittenbergstraße.

des Palliativen Hospizes, des
Seniorenbüros und der städti-
schen Pflege- und Wohnbera-
tung dabei sein.

Dies sind die Termine
in den Stadtteilen:
Burg: Donnerstag, 6. Septem-
ber, 16 Uhr, Tagespflege im
ehemaligen Burger Hof, Esch-
bachstraße 3-5. Gräfrath:
Mittwoch, 12. September, 16
Uhr, Mensa der Sekundarschu-
le, Guntherstraße 27. Höh-

zu gewinnen. Die nächsteWahl
ist im Frühjahr 2020. „Auch
Kritik und Wünsche nehmen
wir gerne auf“, sagt Gerbig.
Zum Beispiel Hinweise auf feh-
lende Bänke oder Toiletten.
Die Ergebnisse sollen bei der
Seniorenmesse „Aktivia“ im
Oktober vorgestellt werden.
Außer den Beiratsmitglie-

dern, so kündigt Gerbig an,
werden bei der Tour des Senio-
renbeirats auch Vertreter der
städtischen Betreuungsstelle,

gewählten Mitgliedern und
Vertretern der Sozialverbände
zusammen. Er hat für den
Stadtrat zwar nur beratende
Funktion. Seine initiativen
führen aber immer wieder zu
politischen Beschlüssen.
Der Beiratsvorsitzende Her-

bert Gerbig (SPD) und andere
Beiratsmitglieder wollen die
sechs Vor-Ort-Termine nut-
zen, um über ihre Arbeit zu in-
formieren. Es gelte, neue Kräf-
te für die Mitarbeit im Beirat

Sechsteilige Veranstaltungsreihe im September: Es gibt Informationen, auch Anregungen werden aufgenommen.

Von Stefan Prinz

DasWort Ehrenamtklingt
wie eineWortschöpfung

aus der Kaiserzeit. Amtlich,
korrekt und irgendwie völlig
aus der Zeit gefallen. Denn
der Begriff spiegelt über-
haupt nicht den gesell-
schaftlichenWert, der hin-
ter diesem Einsatz für Ande-
re steckt. Würde es Ehren-
amtliche wie Christoph Zen-
ses und tausende Andere in
der Stadt nicht geben, wäre
Solingen um Vieles ärmer.
Politik und Behörden kön-

nen nur den Rahmen für das
Zusammenleben vorgeben.
Unsere Stadtgesellschaft zu
einem lebenswerten Mitei-
nander zu machen, ist Auf-
gabe jedes Einzelnen von
uns. Die Bürgerpreisträger
sind unsere
Vorbilder.
»Christoph. . .

Aus der Zeit gefallen
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